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Honnabend den 26. Juli.

o nJ VPolikiſche Aeberſichk.
zu ſprechſ In Frankreich nimmt die Spaltung im

9 bonapartiſtiſchen Lager immer mehr überhand.Nee Paul de Caſſagnae weigert ſich offen, den Prinzen

e nome Napoleon als Prätendenten anzuerkennen,
e und Caſſagnac iſt eine große Macht unter denAlle Vonapartiſten. Daneben halten beſonders die

Ferty ſchen Unterrichtsgeſetzentwürfe die Gemüther

m h Aufregung. Es ſcheint ſicher, daß der Senate hieſe Geſetzentwürfe verwerfen wird, und es iſt
en Liter e wohl möglich, daß ſich daraus eine neue Miniſter
3 Wie ktiſts entwickelt. Denn das Cabinet Waddington

dal ſich für dieſe antiklerikalen Geſetzentwurfe außer
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en ordentlich ſtark engagirt.

immer De Engländer haben die vielen Schläge
Itten don n welche ſte von den Zulukaffern erhalten haben, durch

n ken großen Sieg über dieſelben mit Zinſen zurückidwehr Aen gegahll. Ein der engliſchen Regierung aus Cape

eral Kiel Ah lown vom 6. d. Mts. via St. Vincent zugegange
d t n d d nes amtliches Telegramm des Generals Chelms
ſchen An h nd meldet, daß er, da der König Cetewayo die
Hkett und da ihm geſtellten Bedingungen nicht angenommen, viel
ihnhof finden h mehr den engliſchen Truppen feindlich begegnet ſei,

iſtags 5 lam 3, d. ſeinen Vormarſch fortgeſetzt, die Zülus
Mitglieder wn ingegriffen und vollſtändig geſchlagen habe. Die

ihr an Velluſte der Zulus ſeien ſehr große die Stadt
o Ac Ulundi ſei von ihm eingenommen und zerſtört wor

eater V den. Hierzu meldet ein weiteres Specialtelegramm,
fällt der haß es 20,000 Zulus geweſen ſeien, welche von
Abend anſſ den Lord Chelmsford angegriffen worden ſind.

d Die Engländer, von allen Seiten gleichzeitig attagquirt,
butheidigten ſich mit britiſcher Zähigkeit. Die Zulus,Grünbe endlich in die Flucht geſchlagen, ließen 800 Todte

z Haus Ruf dem Schlachtfelde zurück, während die Englän-
e runden iſt der nur 10 Todte und 53 Verwundete verloren
ſof e hoben wollen. Jedenfalls iſt Lord Chelmsford
e h der Schlacht bis Ulundi vorgerückt, hat den

r in Kraal des Königs Cetewayo niedergebrannt und iſt
olcagervie dann in das engliſche befeſtigte Lager zurückgekehrt.

oben hene ne Den armen Türken wird jetzt von ihren an
en denn geblich beſten Freunden, den Engländern und Fran
hen e ſoſen, erhebliche Pein bereitet. Die letzteren haben
n Beehinn n nämlich verlangt, daß der neue Vicekönig von

Aghpten genau die Rechte des alten erhalten ſolle,
widrigenfalls ſie die Unabhängigkeitserklärung Aegypnin ahnene ben ha lrbete in e ens herbeiführen würden. Darauf hin hat die

n m Pforte den IJnveſtiturferman in halbamtlicher Form
m mitgetheilt. Darauf ſollen die Botſchafter beider
Boe Ander der Pforte vertraulich zu verſtehen gegeben
cobigiguer haben, daß ſie den mitgetheilten Ferman als un

Anſtag annehmbar betrachteten, da derſelbe dem neuen
Vieekönige nicht alle Privilegien einräume, welche
der frühere beſeſſen habe. Mit anderen Worten,

n ab nnt wenn der Sultan geglaubt hat, durch die Abſetzung
Hehde hen Smail Paſchas als Khedive das aägyptiſche Land

wieder zu einem einfachen Paſchalik herabdrücken
zu können, ſo hat er ſich einfach getäuſcht. Er

uli t hat England und Frankreich einen Dienſt geleiſtet
u e re für ſich und ſeine Oberherrlichkeit dabei
W n eiwas herausſchlagen zu können.
0 M be Die rumäniſchen Kammern ſind auf einen
ſhet Lonat vertagt worden, damit das neue Miniſte
h Lium Zeit gewinnt, mit den Mächten über dieM. t Judenfrage zu verhandeln.

n Vereinigten Staaten von Amerika über die
üsbreitung, welche das gelbe Fieber dort nimmt.

Immer betrübender lauten die Nachrichten aus

Fälle von Erkrankungen am gelben Fieber ſind jetzt
auch an anderen Punkten der Vereinigten Staaten
eingetreten. Zwei Fälle ſind in Louisville, ein an
derer in Hoboken bei aus Memphis geflüchteten
Perſonen vorgekommen. Jn Brooklyn, alſo in
unmittelbarſter Nähe von Newyork, iſt eine Perſon,
welche von Havannga dorthin gekommen war, am
gelben Fieber erkrankt. Außerdem befinden ſich
mehrere am gelben Fieber erkrankte Perſonen auf
Schiffen, welche aus den Antillen in Newyork an
gekommen ſind. Dieſe Schiffe müſſen ſich gegen
wärtig den angeordneten Quarantänemaßregeln
unterwerfen.

Deutſchland
(Der Kaiſerin Gaſtein.) Aus Gaſtein

meldet die „Preſſe“ Kaiſer Wilhelm kam Dienſtag
um 6 Uhr an. Der Erſte, der den Kaiſer, als er
an der Treppe des Badeſchloſſes ohne irgend welche
Hülfe ausſtieg, begrüßſe, war Prinz Auguſt von
Würtemberg. Hierauf hielt Statthalter Graf Sigis
mund Thun eine Begrüßungsanſprache, in welcher
er den erlauchten Gaſt im Namen ves Kaiſers
Franz Joſeph willkommen hieß, worauf Kaiſer Wil

helm dankte. Se. Majeſtät ſprach mit den Nächſt
ſtehenden, unterhielt ſich längere Zeit freundlich mit
dem Grafen Beuſt, reichte dem Hofprediger From
mel die Hand, ſprach auch mit dem Landeshaupt-
mann Grafen Lamberg und dem General Baron
Kotzan. Sodann ſtieg er die Stufen der Eſtrade
hinan, woſelbſt ihn Bürgermeiſter Gruber ehrfurchts
voll im Namen Gaſteins begrüßte. Der Kaiſer,
ſich erinnernd, daß er bei ſeiner vorigen Anweſen
heit beim Abſchiede auf Gruber s Worte „Gaſtein
möge ihn noch oft wiederſehen dürfen,“ geantwortet
habe „Ein zweiundachtzigjähriger Mann kann keine
Zukunftsprojecte machen“, äußerte diesmal: „IJch
bin alſo wiedergekommen.“ Als der Kaiſer des
Berliner Geheimraths Werder anſtchtig wurde, fragte
er ihn: „Wie kommen Sie denn hierher Werder
antwortete, er ſei zur Cur hier geweſen und reiſe
Montag ab. Der Kaiſer drohte ſcherzend mit dem
Stocke: „IJſt das hübſch von Jhnen, daß Sie fort
gehen, wenn der Kaiſer kommt Se. Mäjeſtät
ſteht heiter aus und ſcheint vollkommen kräftig.

(Reichsſchatzamt.) Mit der Ernennung
ſeines Unterſtaatsſecretairs und Directors iſt das
ReichsSchatzamt conſtituirt. Der Zuſtändig-
keit des Schatzamtes iſt unterſtellt das Etats,
Kaſſen und Rechnungsweſen, die Bearbeitung der
Zoll und Steuerſachen, ſo weit es dabei auf die
finanzielle Seite ankommt, der Münz, Reichspapier
geld und Reichsſchuldenangelegenheiten, ſowie die
Verwaltung des Reichsvermögens, ſo weit dieſelbe
nicht von anderen Reſſorts geführt wird. Dem
Reichskanzler amt verbleiben dagegen alle An
gelegenheiten der inneren Reichsverwaltung, welche
bisher von demſelben verwaltet Und dem Reichs
ſchatzamte nicht überwieſen ſind insbeſondere ge
hören dahin die auf den Bundesrath, den Reichs
tag und die Reichstagswahlen bezüglichen Geſchäfte,
die allgemeinen Angelegenheiten der Reichsbehörden
und der Reichsbeamten einſchließlich der Aufſicht
über den Disciplinarhof und die Disciplinarkam
mern, die Jndigenats, Heimathe. Niederlaſſungs
Freizügigkeitsſachen. Die Handels und Gewerbe

angelegenheiten, insbeſondere auch die das Bank
weſen, die Verſicherungen, die Maße und Gewichte

betreffenden Geſchäfte, die Angelegenheiten des gei
ſtigen Eigenthums, einſchließlich der Patente, die
See und Flußſchifffahrt und Flößerei, die Medi
zinal und Veterinärpolizei, die Angelegenheiten der
Preſſe und der Vereine, die Militär und Marine
Angelegenheiten, ſo weit dieſelben die Mitwirkung
der Civilverwaltung erfordern insbeſondere Erſatz
weſen, Mobiliſtrung, Naturalleiſtungen, Transport
und Etappen Angelegenheiten, Rayonſachen, Fa
milienunterſtützung, Civilverſorgung, Landesver
meſſung, Anerkennung der Claſſtftcirung der höheren
Lehranſtalten mit Bezug auf die Wirkſamkeit ihrer
Zeugniſſe für die Zulaſſung zum einjährig-frei
willigen Militärdienſt), die Reichsſtatiſtik. Das
Reichsſchatzamt würde mithin in Zukunft bezüglich

der Reichsangelegenheiten ungefähr diejenige Zu
ſtändigkeit beſttzen, welche in Preußen das Mini
ſterium des Jnnern beſaß, ehe für Unterrichts und
Medizinalangelegenheiten, Handel, Gewerbe und

Land wirthſchaft beſondere Miniſterien gebildet
wurden.

(Das Reichsgeſetzblatt) publizirt das
Zolltarifgeſetz und dasſenige über die Tabakſteuer.

(Gerbſtmanöver.) Die Dispoſitionen
zu dem Herbſtmanöver bei Königsberg ſind, wie
der „Neichsanzeiger“ in theilweiſer Berichtigung der
aus der „Oſtpreuß. Ztg.“ übernommenen Notizen
mittheilen kann, wie folgt getroffen Donnerstag,
4. September, Eintreffen Sr. Majeſtät des Kaiſers
in Königsberg Freitag, 5. September, Parade;
Sonnabend, 6. September, Corpsmanöver gegen
einen markirten Feind nordweſtlich von Königsberg
Sonntag, 7. September, Ruhe Montag, 8. Sep
tember und Dienſtag, 9, September, Feldmanöver
der beiden Diviſtonen gegen einander in Samland.

Gür die bevorſtehende Landtags
ſeſſion) werden im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten gegenwärtig drei Geſetzentwürſe vorbe
reitet, betreffend Stromregulirungen, Uferordnung
und Rechte der Uferbeſttzer. Vorlagen über dieſe
Materien waren bereits im vorigen Jahre fertig
geſtellt und beim Staatsminiſterium eingereicht
worden. Dieſelben wurden aber wieder zurückge
zogen, da einerſeits der Landtag mit dringlicheren
Aufgaben vollſtändig beſchäftigt war, andererſeits
aber ſich gegen die gemachten Vorſchläge mancher
lei Widerſpruch erhob. Daraufhin wurden von
den Provinzialbehörden über die Materie neue Be
richte eingefordert, und nachdem dieſe eingegangen
ſind, iſt die Umarbeitung der Vorlagen in Angriff
genommen worden. Was die projectirten Strom
regulirungen anlangt, ſo iſt hierbei die Ameliora
tion faſt aller größeren natürlichen Waſſerſtraßen
der Monarchie in's Auge gefaßt. Dieſe Aufgabe
iſt um ſo dringlicher, als der Zuſtand unſerer
Ströme ein längeres Zuwarten nicht räthlich er
ſcheinen läßt. In Betreff der aufs Engſte zu
ſammenhängenden Entwurfe wegen Uferordnung
und wegen der Rechte der Uferbeſttzer wird ſeitens
des Miniſteriums die Erledigung der Sache in der
nächſten Landtagsſeſſion mit allen Kräften ange
ſtrebt werden. Der Mangel bezüglicher Geſetzesbe
ſtimmungen hat insbeſondere den Mißſtand herbei
geführt, daß die Regierung bei Uferbauten in zahl
reiche Prozeſſe verwickelt wird, welche nicht ſelten
zu ihren Ungunſten ausfallen. Abgeſehen von
anderen damit zuſammenhängenden Unzuträglich
keiten macht eine ſyſtematiſche Stromregulirung



die geſetzmäßige Ordnung dieſer Materie zu einer
unumgaänglichen Nothwendigkeit.

(Die Wahlbewegung) kommt nach der
Erſchöpfung der Sommerſeſſton und in Abweſen
heit der meiſten politiſchen Kräfte nur langſam in
Fluß. Beſondere Rührigkeit iſt bisher nur auf
conſervativer Seite zu bemerken die Conſervativen
gehen mit den größten Erwartungen in den Wahl
kampf und es iſt kein Zweiſel, daß ſie die höchſten
Anſtrengungen machen werden, um dieſe Er
wartungen ſich verwirklichen zu laſſen. Es kann
nicht dringend genug ermahnt werden, daß auch
von liberaler Seite frühzeitig und energiſch in die
Wahlbewegung eingetreten wird. Welche wichtigen
Entſcheidungen auf dem Spiele ſtehen, weiß ja
Jeder.

es verſtorbenen Biſchofs von
Paderborn) Aufenthalt „im Auslande“ iſt der
kleine Ort St. Guibert bei Brüſſel geweſen. Die
„Köln. Ztg.“ fällt über denſelben folgendes völlig
zutreffende Urtheil: „Ein Mann, der ſtch als
Ideal eines Märtyrers hinſtellt, in ſeinem äußern
Auftreten es nie an einer Erſcheinung fehlen ließ,
die auf weite Entfernung den Biſchof erkennen
machte, Gebet, Frömmigkeit und dergleichen unab
läſſig im Munde führte, ſich aber nicht enthalten
konnte, in ſeinen Schriften ſeit 1870 in gemeinſtem
Dreſchflegelton gegen alle loszuziehen, die anderer
Meinung waren, der die Worte der Schrift im
Munde führte, gleichzeitig aber aus der Feder Haß
Und Galle ausſpritzte das Bild eines wohlge
nährten Fanatikers, dem die Religion der Liebe auf
gegangen war in dem Beftreben, durch die Formel
die Menſchheit zu willenloſen Dienern der Hierar
chie zu machen. Es war ein Unglück, daß ein ſo
unbedeutender Mann auf einen hohen Poſten ge
ſtellt wurde in einer Zeit, welche Charaktere und
Geiſter verlangte. Die Perſönlichkeit näher zu
ſchildern, iſt überflüſſtg das objectiv Mitgetheilte
liefert den genügenden Beweis von ihrer Bedeu
tungsloſigkeit. Dieſe mag auch für das dankbare
Rom der Grund geweſen ſein, daß ihm, der am
rabiateſten den Kampf geführt hat, doch ſchließlich
der Purpur als Lohn entgangen iſt. Mag man
in der Diöceſe Paderborn auch die größte Trauer
inſzeniren, wie das aus Grundſatz kaum anders
geſchehen kann, die Geſchichte wird nur abfällig
uürtheilen. Wollten wir den Ultramontanismus
nachahmen, ſo würden wir auch einen „Fingerzeig
Gottes darin erblicken, daß dieſer Biſchof abbe
rufen wird am 16. Juli, an demſelben Jahrestage
des vatikaniſchen Konzils, an dem man vor neun
Jahren definitiv den Wortlaut des päpſtlichen Un
fehlbarkeitsDecrets, an dem der Verſtorbene beſonderen Antheil gehabt hat, in einer Generalcon 240,000 Mk. über den Voranſchlag eingebracht

Auch Biſchof v. Ketteler ſtarbgregation annahm.
an einem ſolchen entſcheidenden Tage, dem 13.
Juli 1877.“ Die Leiche des verſtorbenen Biſchofs
war, als die Todesnachricht bekannt wurde, bereits
in Paderborn angelangt, und zwar Sonnabend
Mittag 1 Uhr, und einſtweilen in aller Stille in
der ſogenannten Conradekapelle auf dem Friedhofe
bei dem Mutterhauſe der „Schweſtern der chriſt
lichen Liebe“ niedergeſetzt worden. Am Dienſtag
Nachmittag ging dem „Weſtf. Volksblatt“ durch
den Landrath Jentzſch eine Depeſche vom Cultus
miniſter v. Puttkamer zu, wonach gegen die feier
liche Beiſetzung der Leiche ein Einſpruch nicht er
hoben. Die feierliche Beiſetzung in der Biſchofs
gruft des Paderborner Doms fand geſtern Vor
mittag 9 Uhr ſtatt.

(Gewerkvereine.) Der am 12. October
nach Nürnberg berufene ſechſte Verbandstag der
deutſchen Gewerkvereine dürfte vorausſichtlich ſehr
bedeutungsvoll für die gemäßigte Arbeiterrichtung
und die deutſche Arbeiterbewegung überhaupt
werden. Der Verbandstag wird nicht nur Stellung
nehmen gegenüber den geſetzgeberiſchen und agita
toriſchen Plänen auf Herſtellung von Zwangs-
penſtonskaſſen, Zwangsinnungen 2c., welche jetzt
im Schwange ſind und die Oppoſttion der Arbeiter
herausgefordert haben, er wird ohne Zweifel auch
poſitive Fortſchritte auf der bewährten Bahn der
Arbeiterſelbſthulfe beſchließen und damit die Ge
werkvereinsOrganiſation ihren Principien gemäß
ausbauen, ſie immer werthvoller für die arbeitenden
Klaſſen machen. Dies bezweckt unter anderen eine
dem Verbandstag zur Berathung zugehende um

fangreiche Vorlage des Verbandsanwalts Dr. Max
Hirſch über Arbeiterſtatiſtik, Arbeitsnachweis, Bei
tragsverſicherung und Unterſtützung für Reiſende
und Arbeitslohn. Eine Reihe anderer, auf die
Hebung des Arbeiterſtandes gerichteter Maßnahmen
harrt ebenfalls der Beſchlußfaſſung des Verbands
tages, welcher aus den Vertretern ſämmtlicher Ge
werkvereine zuſammengeſetzt iſt und die oberſte Jn
ſtanz in allen Angelegenheiten badet.

(Arbeiterunruhen.) Gleichzeitig mit
der Revolte in Zabrze ſind auch auf einer Grube
bei Hultſchien wegen zu niedriger Löhne Unruhen
vorgekommen, die jedoch durch das Entgegenkommen
der Beamten beigelegt wurden. Vielleicht wäre es
auch in Zabrze nicht zur Revolte gekommen, wenn
die Beamten den Arbeitern etwas entgegengekommen

wären.
(Grubenunglück.) Auf der Grube

NeuJſerlohn bei Marten (Weſtfalen) hat eine
Exploſton durch ſchlagende Wetter ſtattgefunden.
Ein Mann blieb todt, acht wurden ſchwer ver
wundet.

(Ueber die Arbeiter Unruhen in
Zabrze) liegen jetzt nähere Nachrichten vor, aus
denen ſich ergiebt, daß deren Urſache der geringe
Lohn der Arbeiter war. Die betreffenden Berg
behörden berufen ſich deshalb auf eine Verfügung
des früheren Handelsminiſters Achenbach. 1864
erhielt nämlich ein Bergarbeiter für die Schicht
etwa 2 Mk., 1873 ungefähr 3 Mk., 1875 erließ
jener Miniſter ein Rundſchreiben, worin er die
Oberbergämter anwies, durch allmälige Herabſetzung
der Löhne die Betriebskoſten zu verringern und die
Erträgniſſe zu erhöhen. Dieſe Lohnherabſetzung
iſt denn auch in der Weiſe durchgeführt worden
daß die Bergleute ſchon vor einiger Zeit um Lohn
erhöhung baten, weil ſte mit dem jetzigen Lohne
(1 Mk. pro Schicht) ihre Familien nicht mehr er
nähren könnten. Dies Geſuch blieb, hauptſächlich
wegen des Widerſpruchs eines Oberſteigers (deſſel
ben, deſſen Haus die Aufrührer faſt zertrümmert
haben), unberückſtchtigt; überdies wurde durch ver
ſchiedenerlei Abzüge (Steuern, HäuſerbauDarlehne,
Vorſchüſſe, Caſſenbeiträge ec.) der Lohn bei den
Meiſten auf wenige Mark vermindert. Zur Ab
hilfe der Noth vertheilte der Rittmeiſter der ein
ſchreitenden Ulanen ſeine Baarſchaft (etwa 100 Mk.)
an die weinenden Weiber der Arbeiter, auch wur
den am Tage nach dem Tumulte den Arbeitern
nicht unerhebliche Vorſchüſſe gewährt. Wie be
deutend die beiden oberſchleſtſchen Staatsbergwerke
ſind, ergiebt ſich daraus, daß dieſelben 1876
1750000, 1878: 1400000 Mk. Reinertrag er
zielten und auch im erſten Vierteljahr 1879 ſchon

haben. Wenn die Regierung nicht einſteht, daß
eine Arbeiterfamilic mit einer Mark täglich nicht
leben kann, ſoll ſte ſich über die Socialdemokratie
nicht wundern.

Provinz und Umgegend.
Wieder einmal hat der Fleiſchbeſchauer

Hagedorn in Halle in amerikaniſchem Speck
Trichinen gefunden.

Unter den Mannſchaften der königl. Unter
offtcierſchule zu Weißenfels iſt der Typhus
ausgebrochen. Bis jetzt ſind acht Perſonen erkrankt.
Kein Fall hatte bisher einen tödtlichen Ausgang.
Man iſt aufs Eifrigſte bemüht, die Urſachen dieſer
faſt alle Jahre vorgekommenen Erſcheinung zu er
forſchen.

Die Wiederwahl des Miniſters Dr. Lucius
Erfurt iſt ſicher; der Wahltermin iſt auf den
30. ds. feſtgeſeßt und ſo zur Wahlvorbereitung
keine Zeit gelaſſen

Dem Geſchäftsbericht der Thüringiſchen
Eiſenbahn- Geſellſchaft pro 1878 entneh
men wir folgende Angaben „Die geſammten für
die Bahnanlagen erwachſenen Koſten ergaben unter
Berückſichtigung der Ausgaben und Einnahmen des

i Ahvon Jahren erfolgten Verwendung von Stahl e t
ſchienen an Stelle der eiſernen. Auch wurden im n
Jahre 1878 beſonders hohe Einnahmen aus dem n
Verkaufe alter Oberbau Materialien erzielt. Nach

neuſerungsfonds durch Einführung eines neuen u
den Verhältniſſen noch reichlich Rechnung tragen n
den Regulativs herabgeſetzt ſind. Die im vor
jährigen Geſchäftsbericht in Ausſichten
geſtellten weiteren Reductionen im Per
ſonal ſind am 1. Februar und 15. October möglich geworden, theils durch Verrin-
gerung des Bremſer und Schaffnercorps, theils n
durch Zutheilung einer geringeren Beamtenzahl in An
die einzelnen Corps. Dadurch iſt das im Dienſt a
verbliebene Perſonal zu erhöhten Dienſtleiſtungen
herangezogen, während die überzählig gewordenen m
Leute zum größten Theile in andere vacante, wenn
auch geringer dotirte Stellungen untergebracht wer tden konnten. Auch bei dem Perſonal im Stations- Ach

dienſte ſind nicht unweſentliche Erſparniſſe durch
theilweiſe Verſchmelzung des Expeditions und dſten R
Stationsdienſtes eingetreten. An Ueberſchuß e
verbleiben zur Vertheilung von 8 Proc. Dividende Nanu de

3548976 Mk. Die Dividende konnte Proc. n n
höher als im Vorjahre angeſetzt werden, weil, wäh an ine
rend die Einnahmen ſich um 4,9 Proc. verminder an
ten, die Ausgaben um 12,2 abnahmen. Außerdem n O
haben die garantirten Zweigbahnen einen geringeren Mhee des

Zuſchuß verlangt.“ Aus dieſen Angaben geht an
zweifellos hervor, daß die hohe Dividende zum nd
Theil durch Beamtenreduction und Herab hat
minderung der Gehälter erzielt worden iſt. heben
Die früher von anderen Zeitungen gebrachte, von hin
uns mit Vorbehalt aufgenommene Nachricht, ein h
Theil des erzielten Reingewinns man ſchrieb n erwa
von 50000 Mark ſei den Beamten zu Gute her
gekommen, findet im Bericht auch nicht die geringſte ne

Beſtätigung. n MinneIn Barby ſind 40 Typhuserkrankungen vor n
gekommen, jedoch bis jetzt noch kein Todesfall. nun

Die Bauarbeiten an der Linie Magdeburg n
Erfurt haben 1878 begonnen und ſo weit ge nd
fördert, daß vorausſichtlich gegen Ende 1879 ſah
Sangerhauſen Artern dem Betriebe übergeben werden Ah
kann. Auf dieſer Strecke ſind bis Schluß 1879
der größte Theil der Erdarbeiten und ſämmtlichen h
Bauwerke, mit Ausſchluß einer Wegebrücke am m
Bahnhofe Sangerhauſen fertig geſtellt worden. m
Auf Artern Erfurt ſind noch Erxpropriationenſ W
hemmend. Für StaßfurtBlumenberg ſind die n
Projecte fertig und bereits den betheiligten De t
gierungen von Anhalt und Preußen vorgelegt
Mit der wirklichen Ausführung auf der im an e
haltiſchen Gebiete gelegenen ca. T km langen
Strecke iſt Anfang 1879 begonnen worden. m

Aus Apolda wird unter dem 21. d.
ſchrieben: Aus dem Cireus Sanger iſt Nachts an
Elephant ausgebrochen. Tags zuvor hatten die in v V
einem Zelt auf dem Topfmarkt lagernden, an i tuh
Pfaählen und Ketten befeſtigten Elephanten dort b
durch das große eiſerne Thor des Dr. Stichlinge Wir
ſchen Hauſes allerhand Leckerbiſſen empfangen ſo
welche einen dieſer coloſſalen Burſchen wtanlaßten in
Um Mitternacht unter Mitnahme ſeiner Feſſeln das wen
beſagte Thor aufzudrücken und in Anbetracht d ne
zu erwartenden culinariſchen Genüſſe direkt ne i
der Küche zu marſchiren woſelbſt er mit ſrn Oh
Rüſſel alle leeren Töpfe und Geſchirre zertrümmerlen 19
einige Fenſter eindrückte und eine Thür denen N
Die geſammte Schutzmannſchaft hieſtger S hie
machte ſich auf die Elephantenjagd. Doch erſt n ühn
herbeigeeilten Wächter erlöſten die Bewohner Mag
dem Eindringling. Von einem ähnlichen Streich Konaht

Erneuerungsfonds ein Minus von 961 139 Mk.
gegen voriges Jahr. Von weſentlichem Einfluſſe
hierauf war, daß in den letzten Jahren vielfach
neue Bauanlagen, beſonders Bahnhöfe, ausgeführt
und bedeutende Strecken neuen Oberbaues verlegt
ſind, welche bis jetzt nur geringe Unterhaltungs
koſten verurſachen. Hierzu kommt der günſtige
Einfluß größerer Dauerhaftigkeit der ſeit einer Reihe

Morgen um 5 Uhr, kurz bevor der

berichtet die Mitteldeutſche Zeitung n ne
Weißenfels. Das Blatt ſchreibt „Hienſag S

Sangerſ Khn
Cireus unſere Stadt verließ, ſpazierten de e beſt
phanten auf dem Marktplabe umher mit an n
Ruſſel nach allen Richtungen hin, die von n u tn
Jugend dargereichten Semmeln zum Maule n n t n
Dieſe leckere Mahlzeit ſchien namentlich dem größ an

i



ding von alen Burſchen ſehr gut zu bekommen,dung S r n direct guf einen Bäckerladen in
n a der Burgſtraße zu, betrachtete ſich das Schaufenſter

e el nd die vor demſelben liegenden friſchen Semmeln,
e iht de wie n Rüſſel empor, mit demſelben das Fenſter

rn die öhthn ſheindrücken, eine ganze Reihe Semmeln c. mit
Allen ſind in dem Griffe auf Nimmerwieder
en ewohſnn n in dem Maule verſchwinden laſſen und

ung iſt h Eine hübſche Einnahme hat die Stadt Langen
an h alza von ihren ſtädtiſchen Wieſen, denn die Heu

Rechnung in 172 Mk. macht pro Morgen 28,12 Mk., ver
d. Die in Mhachtet worden. Jm Vorjahre betrug die Pacht

iſt dos n M Watſtatt eintrat. Ununterbrochen hat er bis heute Lützen das Jubilar iährtan S r im ſeines 25jährigen Beſtehensn derſelben gearbeitet Und will ſich noch gar nicht feiern und ſind Einladungen e e 25
tählg grin hnſontren laſſen, was ihm ſchon längſt angeboten Kriegervereine der benachbarten Ortſchaften und

ndere n n horden iſt.

n untergebig In 7erſonal m Localnachrichten.
je Erſpamſſt Mit Merſeburg, den 26. Juli 1879

Expehitieſ M Die irdiſchen Reſte des verſtorbendn General
An Ukehh hatenants v. Weltzien wurden Donnerstag

8 Plo. W Nachmittag unter Betheiligung des Trompetercorps
de konnte e nſerer Garniſon, des Landwehrvereins, der hie
werden h gen getiven und inactiven Offiziere zur Bahn ge
4,9Pioc, den ſetet, um mit dem Zug um 6 Uhr 33 Minuten
nahmen. Ah nher Leipzig nach Glogau übergeführt zu werden.
nen einen ſiſih Die Leiche des ertrunkenen Proviſor Wil
eſen Anghn nanooski iſt am Donnerstag bei Wörmlitz in
hohe Diohed r Saale aufgefunden und geſtern auf dem hieſt
tion und henen Friedhofe beerdigt worden.
r erzielt n ſ Laut einer Bekanntmachung der hieſigen kgl.

tens: Königinwagen mit aus Holz geſchnitzten und
vergoldeten Ornamenten, Wappen, Greifen 2c., ge

der Elephanten, die Kraft und Gewandtheit eines
Springers, der über

Aus den Kreiſen Ouerfurt und Merſeburg.
S Am 3. Auguſt wird der KriegerVerein in

Dem Feſtprogramm entnehmen
wir: Am Vorabend den 2. Auguſt 9 Uhr Zapfen
ſtreich und Umzug durch die Stadt mit Jllumina
tionsLaternen. Den 3. Auguſt früh 5 Uhr Re
veille; 10—12 Uhr Empfang der auswärtigen
Vereine im Feſtlocale: „Bürgergarten“; 1 Uhr
Looſung zur Zugordnung und Ausgabe der Feſt
zeichen 2 Uhr Aufſtellung der Vereine zum Um
zug durch die Stadt nach dem „GuſtavAdolf
Denkmal“, Feſtrede des Herrn Superintendent
Klapproth; von 4 Uhr ab Concert im Feſtlocal
Abends Ball 10 Uhr Feuerwerk.

H Die Stadt Quexfürt wird vom 3. Auguſt
ab ſich ebenfalls eines ſommerlichen Kunſtinſtituts
erfreuen. Ein Herr v. Stümer ſchlägt dort ſeinen
Thespiskarren auf und giebt Schau, Luſt und
Singſpiel, ſowie auch Poſſen und Operetten.

Theater.
Jn dieſer Woche erfreuten wir uns auch im Luſt

piel eines Leipziger Gaſtes, nämlich eines gewiſſen
Herrn Rena, welcher in Kotzebue's „beiden Klings
berg“ als Graf Klingsberg senior ſeine Kunſt losließ.
Wir wollen ſeine Leiſtung nicht detailliren, denn das iſt
ie nicht werth. Uns ſcheint Herr Rena ein aus irgend

einem Liebhabertheater entkommener Dilettant zu ſein,
der ſich einbildet, in Merſeburg ſei man noch ſo weit
zurück, ihn für einen zweiten Friedrich Haaſe, den er
zu copiren ſehr unglücklich unternahm, zu halten.
Wären unſere Kräfte nicht um ſo beſſer geweſen, er hätte
das Publikum hinausgegrauelt. Möge er ſeine Lorbeern
anderswo ſuchen. Den angenehmſten Gegenſatz zu ihm
bildete Herr Müller, welcher jugendlich-warm im
Ton, edel in der Auffaſſung und wahr in der Wieder
gabe einen nach jeder Richtung hin abgerundeten jungen
Klingsberg darſtellte. Herr Arrelt als Lieutenant

a

den behen Sachen ruht, waren geſtern vor dem Bagatell und Liebhaber in ihm ſteckt, wenn er will. Frau Moſe
d Preufet Muriencominiſſarius Gerjchtsaſſeſſor Draſel 16 W ius war als alte Wunſchet wieder aunsgeerchnet vfſi

igs zubo n Kianntmachung ruht der Betrieb derſelben.

ymarſt n Der vom Circus San ger arrangirte Zug

gen Chot ded Aue ſtrebend eine große Menſchenmenge angezogen.

Leckerbiſſen n mit 6 Pferden beſpannter, mit allerlei ge

u mücker Wagen eröffnete den Zug. Chineſiſch
n Ahr Ekümirte Muſiker ſaßen in dem a 4 Meter
h Genüſſ m vhen Gefährt. Hierauf folgten, theils paarweiſe,
e an Als einzeln, 19 Reiter in Phantaſteuniformen.

Geſhett Mittens: Zwei Damen ritten je eine Fahrſchule

e Kornaks beſetzte Elephanten.
nthn

rz n den Kampf eines Greifen mit einer Schlange
rlich, n fetend. Achtens: 6 Jſabellen, vorgeſpannt vor
tun rn ebenfalls vergoldetes Gruppenbild. (Ein
gen n ameel, überfallen von einem Löwen.) Neuntens:
n ne hierwagen mit Außengemälden verſehen. Zehn
len

Stein ſprach angenehm an und zeigte, daß ein guter

immer, Frl. Klühn (Henriette) und Frl.
(Amalie) ſpielten beide mit Empfindung und Hingabe
So wurde denn trotz dem Leipziger Klingsberg die Vorſtel

Elephanten-Nekrolog.) Die „Berl. Mon-
tagsZtg.“ widmet dem von „hinnen“ gegangenen Elephan
ten Boy des Berliner zoologiſchen Gartens folgende
Stvophen:

„Mir ahnet, was dich von hinnen rief
An deinem LebensMorgen:
Dich ſchreckte der theure Zolltarif
Du ſtarbſt an Nahrungsſorgen!

Beim ſtillen Seidel „Kloſterbräu“
Will ich die Obſequien dir leſen;
Geb' Gott, daß die Erde dir leichter ſei,
Als du es ihr geweſen

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Perantwortung.
Kirchen und Familien Nachrichten

Am Sonntag den 27. Juli predigen
Pomkirche. 9 Uhr Herr Diac. Martius

2 Uhr: Herr Conſiſtorial-Rath Leuſchner.
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Prediger Richter

2 Uhr: Herr Diac. Hildebrandt.
Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr

Diac. Hildebrandt. Anmeldung
Aeumarktskirche. Herr Cand. minist. Reinhorſt.
Altenburger Kirche. Herr Cand. Rößer.
Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Statt beſonderer Meldung.
Heute Nachmittag 3 Uhr verſchied nach langem

Leiden unſer guter treuer Vater und Schwiegervater,
der Königliche KreisgerichtsRath a. D. Wilhelm Panſe
im 79. Lebensjahre.

Merſeburg a. S., den 24. Juli 1879.
Die trauernden Hinterbliebenen.

(Die Beerdigung findet Sonnabend den 26. Juli
Nachmittags 3 ühr ſtatt.)

Bekanntmachung. Die Militairpflichtigen, welche
ſich in dieſem Jahre vor der Königlichen Ober Erſatz
Commiſſion hierſelbſt geſtellt haben, fordern wir hier
durch auf, die für ſie ausgefertigten und uns zur Aus
händigung übergebenen Ausmuſterungs- und Erſatz
ReſerbeScheine J und II in unſerem Communalbureau
innerhalb 8 Tagen in Empfang zu nehmen.

Merſeburg, den 22. Juli 1879.
Der Magiſtrat.

M an der Halleſchen Straße belegenes, neu er
bautes Wohnhaus, enthaltend 5 Stuben, 3 Kammern,

2 Küchen, Keller und Torfgelaß nebſt Garten bin ich
willens unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Näheres Nußbaumallee Nr. 2b.
Ein zweiſpännige Dreſchmaſchine mit Göpel, tief ſtehend

in ſehr gutem Zuſtande, iſt billigſt zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt

Th. Nell, Breiteſtraße Nr. 2.

Mohiliar-Auction in Merseburg.
Mitkwoch den 30. d. M., von Pormitt. 9 Uhr
an, ſoll im hieſ. Rathskellerſaale der Mobil.Nachlaß
des verſtorbenen Penſionär Scharf hier, beſt. in
Tiſchen, Stühlen, Schränken, Sophas, Bettſtellen, Feder
betten, Wäſche, Kleidungsſtücke und dergl. mehr meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 24. Juli 1879.
A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Comm.

Stadtfeld- Verpachtung.
Ein in der Atzendorfer Koppelmark, am Geuſaer

Raine gelegener Feldplan von ca. 5 Morgen iſt vom
1. October er. ab anderweit auf 6 Jahre zu verpachten
durch den Kr.Auet.-Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Anzeige.

ſtellung dieſer Woche heben wir uns bis nach der Auf
führung von „Czar und Zimmermann“ auf. r.

Vermiſchtes.
(WetterKlagen.) Folgende zeitgemäße Verſe

at man vor n er Stamme einer alten
Birke im Schwarzwalde vorgefundenu n i ich dich, du Birkenwald,

Weil du uns Kühlung ſendeſt“
Doch wenn dir heut mein Loblied ſchallt
Jſt's, weil du Wärme ſpendeſt
Denn konnten meinen Dichterſtolz
Einſt deine Wipfel reizen,
So ſuch' ich heute nur dein Holz,
Um tüchtig einzuheizen

Und in Karlsbad ſchrieb kürzlich ein abreiſender Fremder
in den Meldezettel: „Nach Grönland abgefahren, um

rerdicht am Bahnhof gelegen, ſind in beliebigen Größen
billig zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl.
3 Morgen Luzernklee und 2 Morgen Gerſte auf

dem Halm ſind zu verkaufen Neumarkt Nr. 74.
ine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern,

Küche, Entree und allem ſonſtigen Zubehör, iſt zu
vermiethen und 1. Oetober zu beziehen.

Auch iſt ein möblirtes Zimmer nebſt Kammer zu
vermiethen bei A. Peuſchel, Teichſtraße.
Ein herrſchaftliches Logis mit Balkon, 6 Stuben, 3

Kammern, Küche, Bodenraum, Torf und Pferdeſtall
iſt zu vermiethen und ſofort oder den 1. October zu be

ziehen Unteraltenburg Nr. 42.
Geſucht

wird per ſofort oder per 1. Auguſt ein möblirtes Logis,
beſtehend aus 2 Stuben Kammer und Küche. Gefl.
e sub C. R. 2479 durch Rudolf Moſſe, Halle
erbeten.

Blaue Bisquit-Kartofteln
verkauft die Oekonomie gr. NRitterſtraße 22.mildere Gegenden aufzuſuchen.“



T. FIShhlkiSe C SA T
Juwelier und prakt. Zahnkünſtler,

Halle a/S. Leipziger Strasse TI,
empfiehlt sich unter Garantie zur vVorzüglichsten
Ausführung in sein Fach schlagender Arbeiten
bestens, sowie ein grosses Lager von Gold-,
Silber- und Alkenid-Waaren. Reparaturen und
Gravirungen prompt und billigst

9
e

zufrieden.

Bekanntmachung.
Gnen geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zeige ich hierdurch an, daß ich

länger gelagert, ſind aber in Qualität ſehr ſchön und ſtelle ich mit den Preiſen der Waare Jeden

MontagMontag

Otto Hartmann
I e a Me

Tivoli- Theater.
S e eS e e e
Heräucherken Aal,
Aal in Helée

V lempfiehlt

Nach den Grundſätzen der Naturheilkunde,
welche ſich auf unumſtößliche und unanfechtbare Grund
ſätze begründet, Medizin und Geheimmittel gänzlich aus
ſchließt, wodurch viele Leidende, die vorher Verſchiedenes
vergeblich gebraucht hatten, nachweislich dennoch blühende
Geſundheit erlangten, ertheilt Rath und bis an die Grenze
der Möglichkeit ſicherſte Hilfe (auch brieflich)

Weißenfels, Dietze,Promenade. Practikant der Naturheilkunde.

r Se sbrennt billigſt H. Baar, Roßmarkt.
e

in allen Farben iſt wieder angekommen.

Edw. Aenzel.
500 Naar Arbeits

hoſen zur Ernte von k.
1,75 an, empfiehlt

Philipp Gaab,
an der Stadtkirche.

Franz Billard G7Osse Spieldose.

übernommen habe. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben
ſein, die mich beehrenden Gäſte auf das Prömpteſte,
Reellſte und Billigſte zu bedienen und für gute
Speiſen und Getränke ſtets Sorge zu tragen. Gleich
zeitig mache auf eine gute und eirea 40 Pferde
faſſende Ausſpanne ergebenſt aufmerkſam.

Hochachtungsvoll

Alwin Weisenborn.

n I Jup onFür Schuhmacher
Leiſten, Stiefeleiſen, Hanfgarn, Abſatzſtifte,

Sohlennagel, Pariſer Schrauben c. halte zu billig
ſten Preiſen beſtens empfohlen.

S See BrühlMontag ſindet in Nürnbergers Tivolitheater die Auf
führung des überall Aufſehen erregenden Schauſpieles

r e eſtatt

beten, ſich durch die überraſchende Scene
des vierten Aktes nicht irreleiten zu laſſen und die
Handlung nicht zu ſtören. Die Direction

Das geehrte Publikum wird dringend ge

wagen ſind zu ſehr
herabgeſetzten Preiſen in
größter Auswahl vor
räthig, gleichzeitig bringe

mein großes dager von
KorbmöbelReiſekörben u. ſ. w.
N in empfehlende Erinnerung. un

Gustav Hellwig, Korbmachermſtr
Sreiteſtraße 21. ſteht

Kaiſer Wilhelms- Halle.
Der Unterzeichnete beabſichtigt mit dem Muſikchor des 106. Regiments (54 Mann) im Sag

der Kaiſer Wilhelms Halle vom September an mehrere Concerte zu geben. Es iſt deshalb ein
Abonnements-Liſte für vorläufig 3 Concerte bei Herrn Wieſe und im Graul'ſchen Etabliſſement au t
gelegt und werden die geehrten Herrſchaften um Einzeichnung in dieſelbe gebeten. Der Preis betraf nan
im Abonnement für nummerirten Platz 1 Mk. 80 Pf., für nicht nummerirten Platz 1 Mk. 50 un

an der Kaſſe würde ſich ſpäter der Preis auf 75 und 60 Pf. ſtellen. p

ſehen

h An
a der
et das Ja

Livpig im Jult 187 e kwhnwenſteLeipzig, im Juli 1879. Berndt, königl. Muſikdirector.
G teuect war

Ich wohne jetzt h nh
rhſnittund bin täglich v. 9 I u. 2 Uhr zu ſprechen

O. See
Gut gearbeitete, aus dauerhaſtem Stoff geſertigte Dro Stück I P. Braune Havanna CGigantos 100

Arbeitshemden zu 2 Mark pro Stück, 2,50*-3 Mk., 1 Stunde brennend, ca. 300 billiger 4
ferner Blaudrucks, fertige Arbeitsblonſen, Schürzen, Cigarren, offerirt Waldemar Heklenburs, Haneid hin feh

un arg und n vom Stück, e 1000 8 Mk. 5000 35 n eheyutterartikel empfie Georg ar ens e a ae n örtonne Restaurant zur Börse
i nhtan 7 J 7TEGeeeeeeeeeeeHaronnovskigs Kestauratie

e Heute Sonnabend Schlachtefeſt, frühen nif
S Uhr Wellfleiſch, Abends Brat- un

S friſche Wurſt, dazu ladet ergebenſt ein

S Otto artmahn S mans Dresden Kischgarten.
Sonnabend den 26. Juli Extra-Concert. AufW b C Abends A. Uhr. E. Schütz, Stabstrompeter m Ein

77 roder S v en aus.Leidenſchaft und Genie. e Be i nene
Nachmittags 3 Uhr ab Hähnchen-Auskegeln, da

Das geehrte Publikum wird W ladet freundlichſt ein C. Vetterne ne r a gebeten, ſich durch die BorussiaDe üUJberraſchende Scene des 4. Aktes e engt irrelet d Sonnt. 27. Juli, Nachmittags NunDe nicht irreleiten zu laſſen und die m n eher en Menſch n n
W Handlung nicht zu ſtören. Concert und Mannſchießen werden auch Nichtmitglie

Der Vorſtand

I. Gaſtſpiel des Jerzogt. Hoſſchauſpielers
eng

Die Direction. hierdurch ergebenſt eingeladen. m i
k be laden werden in h JLauchſtädt. Banſchutt e en Cart den

vyis à yis der Dammmühle. h i deKönigliches Schauspielhaus. Vörſenverſan ung in e h
Sonntag den 27. Juli 18791 vom 24 Juli 1879. h

Wahn und Wahnſinn. Preiſe mit Ausſchluß der Courtage ne
Drama in 3 Akten n n en deutſch von Schneider. e e re o n hun

Anfang 5 Uhr. S eMittwoch den 30. Junn a. E. Roggen 1000 Kilo, 151.-153 Mk. bez.

S S S Gerſte 1000 Kilo, ohne Geſchäft.Große Soirée S er ſenmalz 50 Kilo 1350 13 80 Mk. bez.

in Tr. S en o Kilo, 151-—157 Mk. bez.
ümme Kilo, 30-30,50 Mk. bez.Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pfg. Kleie Roggen 5,25 Mk. bez., Weizenſchaale 425

Die Direction. bez., WeizenGrieskleie 5,25 Mk. be
Redaetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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